Editorial: „Bibliotheken – Tore zur Welt des Wissens“ by Golsch, Michael
Dieses Motto des Bibliothekartages vom Mai 2012
ist ganz sicher nicht nur eine Reminiszenz an die
diesjährige Veranstalterstadt Hamburg gewesen.
Vielmehr spiegelt es ein institutionelles Selbstver-
ständnis und einen Anspruch der Bibliotheken, der
allerdings über die jährliche Leistungsschau hinaus
täglich neu gedeckt werden muss. 
Denn die Welt des Wissens ist nicht nur groß, faszi-
nierend vielfältig und bunt, sondern auch in ständi-
ger Veränderung begriffen. Und weil Wissen stets
neue Fragen aufwirft, können auch die Tore zum
Wissen nicht vielfältig, groß und offen genug sein.
Tore, wohlgemerkt – keine Geheimpforten oder
Hintertüren, die nur Eingeweihten ein Begriff sind.
Denn erst Bildung und Wissen bieten dem Einzel-
nen die Chance auf Teilhabe an der gesellschaftli-
chen Entwicklung und damit auch an deren Wohl-
stand. 
Bibliothekarinnen und Bibliothekare sollen also die
Tore zum Wissen nicht eifersüchtig bewachen. In
Zeiten digitaler Revolution und virtueller Angebote
ist dies ohnehin aussichtlos. Sie sind aber auch keine
Türsteher, die lediglich die Klinke in der Hand hal-
ten, damit der Flügel nicht zuschlägt. Das wiederum
wäre verschenkt. Und schließlich sind Bibliothekare
auch keine eifernden Missionare, die bestimmte
Zugänge zum Wissen predigen und andere ebenso
kategorisch verdammen. In Ideologien liegt be -
kanntlich kein Heil. 
Wissen bedarf intelligenter Vermittlung. In der Welt
des Wissens bündeln und veredeln Bibliothekare
Angebote unterschiedlicher Provenienz. Sie schaf-
fen damit Mehrwerte und eröffnen so nicht selten
völlig neue Zugänge zu Knowledge- und Informati-
onsressourcen. Mit seinen über 500 Veranstaltungen
in zehn Themenkreisen hat dies der Hamburger
Bibliothekartag nicht zuletzt mit Beispielen aus
Sachsen einmal mehr eindrucksvoll vor Augen
geführt. 
„BIS – Das Magazin der Bibliotheken in Sachsen“
folgt diesem Ansatz erfolgreich bereits seit fünf Jah-
ren. Es begleitet und diskutiert die aktuellen Trends
und Tendenzen in unserer Branche und stellt dar-
über hinaus stets auch praxisorientierte Innovatio-
nen vor, mit denen sächsische Bibliotheken neue
Tore zum Wissen öffnen. 
Das vorliegende aktuelle Heft macht da keine Aus-
nahme – ganz im Gegenteil. Die Palette reicht von
einer Gesamtschau auf die neuen virtuellen Angebo-
te der Städtischen Bibliotheken Dresden über das
gleichfalls neue Open Source Catalogue Discovery
System der Universitätsbibliothek Leipzig bis zum
„Katalog to go“, mit dem die SLUB eine Katalog-
App zum kostenlosen Download bereitstellt. Wie
ernst Sachsens Bibliothekarinnen und Bibliothekare
den Bildungsauftrag ihrer Häuser nehmen, belegen
zudem „sprechende Bücher“ in Kamenz, die Initiati-
ve „Lena“, die Chemnitzer Schülern die Universi-
tätsbibliothek erschließt oder die „Dresdner Bil-
dungsbahnen“ unter Mitwirkung
zahlreicher Partner aus der Landes-
hauptstadt. 
Ich wünsche Ihnen eine anregende
Lektüre und einen schönen Sommer. 
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